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Hinweise zur Nutzung des Musters: 


Voraussetzung für die Nutzung des Disketteninterfaces 
ist ein Floppy-Disk-Laufwerk, 3,5", welches Disketten 
mit 720 kByte formatierter Kapazität unterstützt. Ein 
“ATARI SF314” erfüllt zum Beispiel diese Bedingungen. 
Ebensogut ist ein Laufwerk eines anderen Herstellers 
nutzbar, wenn es entweder einen zum ATARI-Floppy- 
Bus (14polig) kompatiblen Anschluß oder einen 
Shugart-Bus-Connector besitzt. Nutzt man letzteren 
Anschluß, so ist das Verbindungskabel zu wechseln. 
Man beachte, daß das Laufwerk als physisches 
Laufwerk 1 (B:) zu benutzen ist. 

Die Inbetriebnahme erfolgt, wie bei jeder 
Portfolioerweiterung, indem DISKfolio am 
Expansionsport (60polig) mit dem Portfolio verbunden 
wird. Hierbei ist der Portfolio in den Sleepzustand zu 
bringen. 

Erfolgt kein Warmstart mit Initialisierung des Interfaces, 
so ist nur die integrierte Parallelschnittstelle nutzbar. 
Nach erfolgterer Initialisierung ist der Portfolio nicht in 
den Sleep-Mode (“off oder <Fn>+”0") zu bringen. Dann 
würden die Initialisierungswerte in den Controller- 


registern des Universalinterfaces gelöscht. Ein Absturz 
des Systems wäre die Folge. Die WAKE-Leitung am 
Expansionsport ist hardwaremäßig ständig aktiv. 

Dies erschwert die Auslösung des Warmstarts mittels 
<Crt><Alt>&<Deb. (Abhilfe schafft eine kleine BOOT- 
Routine). 


Nach dem Warmstart erfolgt die Ausschrift: 
720k Diskservice V1.01 installiert | 
[plar. /[sjer. SS aktivieren? _ 


Man antworte nach Wunsch mit “s” oder “p”, um das 
entsprechende Interface zu selektieren. 
Anschließend erscheint eine neue Meldung: 


DISKfoio SW. Version 1.01 
parallele Schnittstelle aktiviert 
GEMAC Chemnitz 1992 brh 


Achtung! in DiskDrive B:werden FORMAT 
und MKDIR (MD) noch nicht unterstützt! 


Bei Erscheinen dieser Ausschrift wurde oben ein “p” 
eingegeben. Die unteren beiden Zeilen deuten auf zwei 
wesentliche funktionelle Einschränkungen. Formatieren 
wird noch nicht unterstützt, da hierfür keine Unterstüt- 
zung des Portfolio-Betriebssystems für Disketten zur 
Verfügung steht. Die Routine zur Erstellung von 
Subdirektories arbeitet bei Anwendung auf Disketten 
nicht korrekt und kann daher ebenfalls nicht genutzt 


werden. Vergißt man dies einmal, so erscheint die Aus- 
schrift: 


MKDIR (MD) in LW B: nicht möglich! 
Erstellen Sie Unterverzeichnisse auf PC! 


Diskfolio sollte an Portfolio nur in gebührendem Abstand 
von Störquellen (Monitore, etc.) betrieben werden. 

Von der Aktivierung eines UPDATE nach der DISKfolio- 
Installation muß momentan ebenfalls abgeraten werden. 
Die nächste Software-Version wird das aktuelle UPDATE 
bereits im EPROM enthalten. Hier erwarte ich in Kürze 
die Freigabe durch ATARI Deutschland. 

Als letztes noch ein Hinweis für Software-Entwickler: 
Durch DISKfolio werden die bisher ungenutzten 
INTERRUPT-Vektoren FDh, FEh, FFh belegt und sollten 
nicht neu vergeben werden. 
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